Die Ereignisse in der DDR 1989/90 (Lösungen)

1. Bringe folgende Begriffe in die historisch korrekte Reihenfolge und schreibe mit Hilfe der Begriffe einen Text zu den Ereignissen in der DDR im Jahr 1989: 

Lösungsbeispiel: Die offensichtliche Fälschung der Ergebnisse der Kommunalwahl im Mai 1989 führte zu einer Verschlechterung der Stimmung in der DDR. Als Ungarn seine Grenzen zu Österreich öffnete, kam es zu einer Fluchtwelle von DDR-Bürgern über Ungarn nach Österreich und von dort in die Bundesrepublik. Aber nicht die Flucht war Ausdruck des Protests; auch in der DDR geriet die Bevölkerung in Bewegung. Vor allem die seit September stattfindenden Montagsdemonstrationen, die sich von Leipzig aus über die ganze DDR ausbreiteten, zeigten die Bereitschaft der DDR-Bürger, sich nicht mehr  länger mit der gegebenen Situation abfinden zu wollen. Anlässlich des 40. Jahrestags der DDR besuchte Gorbatschow im Oktober die DDR und mahnte Honecker zu Reformen. Die DDR-Führung allerdings wollte keine grundlegenden Reformen. Erich Honecker wird am 18. Oktober 1989 zum Rücktritt gezwungen und wenig später aus der SED ausgeschlossen. Auf einer Pressekonferenz gab Günter Schabowski am 9. November auf konfuse Weise eine neue Reiseregelung bekannt. Aufgrund von Medienberichten, wonach die DDR ihre Grenzen geöffnet habe, ziehen tausende DDR-Bürger am späten Abend zu den Grenzübergängen. Diesem Ansturm sind die Grenzer nicht gewachsen. Die Mauer fällt.

2. Aus den Jahren 1989/90 stammen folgende Slogans und Aussagen:

1. „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben“

2. „Gorbi, hilf uns!“

3. „Freiheit!!!“

4. „Wir sind das Volk!“

5. „Egon, das Volk will Reformen!“

6. „Wir bleiben hier!“ 

Erkläre die einzelnen Aussagen!
1. Populäre Umschreibung der Mahnung Gorbatschows an Honecker nach Reformen.

2. Ausdruck der Hoffnung der Bevölkerung auf die Unterstützung durch Gorbatschow, der mit seiner Politik von Perestroika und Glasnost die Veränderungen in vielen  Ostblockstaaten ermöglicht hatte. 

3. Kurzfassung für die Forderung nach Umsetzung der Menschen- und Grundrechte.

4. Ausdruck für das neue Selbstbewusstsein der Bevölkerung, in Abgrenzung zum Anspruch der SED, den Willen des Volkes zu verkörpern.

5. Aufforderung der DDR-Bürger an Egon Krenz, den Veränderungswillen der DDR-Führung zu demonstrieren und Reformen einzuleiten. 

6. In Abgrenzung zur „Abstimmung mit den Füßen“ - Ausdruck des Willens der DDR-Bürger -, die DDR nicht zu verlassen, sondern vor Ort für Veränderungen einzustehen.
3. Verschiedene Personen spielten im Verlauf der Wiedervereinigung eine wichtige Rolle. 

Erstelle eine Tabelle zu folgenden Personen und gib dabei jeweils sowohl die Funktion/das Amt der Person an und in Stichworten deren Rolle im Verlauf der Wiedervereinigung.

	Name
	Funktion
	Rolle

	Bärbel Bohley


	Bürgerrechtlerin
	Mitbegründerin des Neuen Forums

	Erich Honecker


	Generalsekretär der SED; Staatsratsvorsitzender der DDR
	Verweigerte den Reformprozess

	Hans Modrow


	Ministerpräsident der DDR
	Reformbereites Mitglied der SED, entwickelte einen Plan zur Zukunft der DDR

	Michail Gorbatschow


	Generalsekretär der KPdSU
	Motor des Reformprozesses in der SU; Sinatra-Doktrin; Hoffnungsträger für viele DDR-Bürger

	Helmut Kohl


	Bundeskanzler der BRD
	Formulierung des 10-Punkte-Plans;

erfolgreiche Verhandlungen mit der SU

	Egon Krenz


	Generalsekretär der SED
	Nachfolger Honeckers, sollte Veränderungswillen der SED demonstrieren


Welche Bedeutung hatten die einzelnen Personen deiner Meinung nach? Überlege dir Argumente für eine Rangfolge und vergleiche deine Bewertung mit der deiner Mitschüler. Diskutiert über eure Ergebnisse und überlegt Ursachen für die unterschiedliche Bewertung!

